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Vortrag am 8.2.2012, 15:10 Uhr  
„Neuer Ansatz der Windleistungsprognose - Für die intelligen-
te Energieplanung“  
 
Beim geplanten Ausbau der erneuerbaren Energien wird Windener-
gie eine Schlüsselrolle spielen. Laut der Leitstudie 2010 des Bundes-
umweltministeriums sollen bis 2030 62 Gigawatt Windenergie instal-
liert und in die Energienetze integriert werden. Das Verhältnis regel-
barer zu fluktuierender Energien verändert sich dadurch von 1:4 auf 
1:0,55.  
 
Um trotz fluktuierender Windenergie zu jedem Zeitpunkt Netzstabili-
tät gewährleisten zu können, wird die Bedeutung von zuverlässigen 
Prognosen künftig steigen. Das Fraunhofer AST analysierte aus die-
sem Grund bestehende Prognoseverfahren und entwickelte einen 
neuen Ansatz, der durch stärkere Berücksichtigung lokaler Effekte 
eine sehr hohe Prognosegüte aufweist. 

 

Ilmenau, 12.01.2012: Das Fraunhofer-Anwendungszentrum 
Systemtechnik AST wird zum zweiten Mal als Aussteller des 
smart energy Gemeinschaftsstandes neuste Forschungsergeb-
nisse auf der E-world 2012 (Halle 7, Stand 310)  präsentieren. 
Als Schwerpunktthema wird ein neuer Ansatz der Windleis-
tungsprognose vorgestellt. Des Weiteren werden Potentiale 
durch den Einsatz von Speichern aufgezeigt. Zu beiden The-
men werden Vorträge auf dem Forum des smart energy Stan-
des angeboten.  

Nur wer die Zukunft kennt, kann op-
timal planen: Das Fraunhofer AST 
präsentiert einen neuen Ansatz der 
Windleistungsprognose 
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Vortrag am 9.2.2012, 14:30 Uhr  
„Neue Potentiale durch den Einsatz von Speichern“ 
 
In Netzten mit einem hohen Anteil fluktuierender Energie, aber auch 
auf Grund von Prognosefehlern, können Engpässe entstehen. Spei-
cher können diese Engpässe ausgleichen und damit den Ausbau der 
erneuerbaren Energien wesentlich vorantreiben. Der Vortrag „Neue 
Potentiale durch den Einsatz von Speichern“ beleuchtet aktuelle 
Herausforderungen und präsentiert innovative Lösungsansätze durch 
Speicherdimensionierung.  
 
Der Smart Grid Demonstrator – eine interaktive Lernplattform 
 
Als weiteres Highlight können Besucher mit Hilfe eines Smart Grid 
Demonstrators auf spielerische Art und Weise lernen, wie die elektri-
sche Energieversorgung der Zukunft aussehen könnte. Die komple-
xen Zusammenhänge des Energiemanagements werden einfach und 
verständlich - auch für Nicht-Experten – erlebbar gemacht.  Der De-
monstrator spiegelt zudem die zahlreichen Forschungsprojekte des 
Fraunhofer AST - von der E-Mobilität über Smart Metering und Spei-
cher bis zur Optimierung des Netzbetriebs - wieder.  

 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

Das Fraunhofer-Anwendungszentrum Systemtechnik AST entwickelt innovative und 
anwendungsnahe IT-Lösungen für Energie- und Wasserversorger, forscht an autono-
men Unterwasserfahrzeugen und beschäftigt sich mit dem Hard- und Softwaredesign 
von eingebetteten Systemen. Im Auftrag von kleinen und großen Unternehmen sowie 
öffentlichen Förderern entstehen dabei leistungsfähige und praxisnahe Anwendungen, 
die über den Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort Thüringen hinaus auch internati-
onal Anerkennung finden. 
 
Zum Kundenkreis des Fraunhofer AST zählen Konzerne wie die ABB AG oder die Otto 
Bock HealthCare GmbH, mittelständische Unternehmen wie die Client Computing 
GmbH oder die ATLAS Elektronik GmbH Bremen sowie zahlreiche Versorger wie die 
DONG Energy Germany AG, die natGAS AG, die Tennet TSO GmbH oder die SWE 
Energie GmbH. 
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